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1. Grundstücksverhältnisse und Bauvorhaben 

 

 

Die Onyx Wärmekraftwerk Zolling GmbH plant den Neubau eines Gasmotorenkraftwerks 

mit zugehöriger Anbindung an das 110 kV-System und das Gasniederdrucksystem am 

Standort Zolling. Der Kraftwerksblock soll auf dem Betriebsgelände auf der Flurstücks-

nummer 1385 der Gemarkung Anglberg errichtet werden. 

 

Der Kraftwerksblock wird auf einer Fläche (mit zugehörigen Kabelkanälen und Bauteilen) 

von  

 

ca. 115 x 55 = 5.700 m² 

 

errichtet. Davon beträgt die im quartäre wasserdicht umschlossene Baugrubenfläche be-

trägt     ca. 5.300 m² 

 

Das Gelände ist derzeit unbebaut. Teilbereiche sind mit einer Betonplatte versiegelt.  

 

 
 Übersichtsplan aus Maßnahmen zum Grundwasserschutz; M&P Umwelttechnik GmbH vom 15.02.2022 

 

 

Die Geländeoberfläche liegt bei ca. 427 bis 428,5 mNN im Baufeld Gasmotorenkraftwerk. 

 

GW-Fließ-
richtung bei 

mittleren 
Grundwas-
serständen: 
südöstlich 

Baufeld Gas-
motorenkraft-

werk 
erk 

Trassenver-
lauf 110-kV 

 

Trassenver-
lauf Gas ND 
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Das Grundstück befindet sich nicht innerhalb von Schutzzonen eines  Wasserschutz-

gebiets. 

 

 

2. Baugrundverhältnisse und Grundwasserverhältnisse 

 

 

Die oberste Bodenschicht im Bereich des Standorts bildet das Quartär. Die quartären Se-

dimente bestehen im Bereich der Planungsfläche aus 0,6 – 1,0 m mächtigen Auffüllungen. 

Darunter folgen Kiese und Sande, die stellenweise durch Schluffe und Tone von bis zu 1,5 

Metern Mächtigkeit überlagert werden. 

 

Unterhalb der quartären Sedimente schließt sich ab Tiefen zwischen 4,7 m und 6,7 m un-

ter Gelände die oberste tertiäre Schicht und damit die Tertiäroberfläche im Bereich des 

Standorts an. Diese Schicht setzt sich aus schluffigen und tonigen Sedimenten zusam-

men. Im Bereich des Kraftwerkgeländes kann diese erste tertiäre Schicht eine Mächtigkeit 

von rd. 4,3 m – 5,7 m erreichen. 

 

Darunter schließt sich eine tertiäre Kieslage an. Diese ist als ein rd. 11 m – 12,5 m mächti-

ges Kiespaket aus blau-grau gefärbtem Kies mit untergeordnet sandigen bis schluffigen 

Anteilen charakterisiert. 

 

Durch die Abdeckung der Kiesschicht durch die obere schluffig-tonige tertiäre Schicht und 

durch die topographische Situation ist das Grundwasser in diesem Kiesaquifer artesisch 

gespannt (2. GW-Stockwerk).   

 

Ab Bohrtiefen von rd. 21,6 m – 24,0 m wurde ein zweites feinkörniges tertiäres Schichtpa-

ket aus gräulichen Ton- und Schlufflagen erbohrt, dessen Oberkante bei etwa bei 404 

m NHN - 406 m NHN liegt. Dieses Schichtpaket erreicht Mächtigkeiten von rd. 5-7 Metern. 

Darunter erreichen die Bohrungen B1 – B4 im Bereich der Planungsfläche bis zur Endtiefe 

der Bohrungen bei 30 m nochmals rd. 1,0-2,5 m mächtige Kiese mit unterschiedlichen 

Feinkornanteilen ohne diese Kiesschicht vollständig zu erschließen. In diesen Kiesen wird 

ein 2. Tertiäres, artesisch gespanntes (3. GW-Stockwerk) erbohrt. 

 

Der Grundwasserspiegel der beiden tertiären Grundwasserstockwerke liegt für den oberen 

(T1) tertiären Grundwasserleiter bei 428,80 und für den unteren (T2) tertiären Grundwas-

serleiter bei 432,00 mNN und ist somit artesisch gespannt. 

 

Die quartären sandigen Kiese und Auffüllungen besitzen lt. Ausführungen im Baugrund-

gutachten eine Wasserdurchlässigkeit im Bereich von kf = 5 x 10-3 bis 6 x 10-5 m/s. 
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Die Vordimensionierung der Bauwasserhaltung (Restwasserhaltung für die Tiefbauarbei-

ten Kraftwerk und Leitungsbau) für den Wasserrechtsantrag erfolgt für einen kf-Wert von 1 

x 10-3 m/s. 

 

 

Dem Antrag liegen die Berechnungen für den mittleren Fall  

 

Quartäre Kiese/Auffüllungen: kf = 1 x 10-3 m/s 

bei. 

 

Für die tertiären Kies-Sande werden Wasserdurchlässigkeiten kf = 2 x 10-2 bis 2 x 10-4 m/s 

angegeben. 

 

Die Vordimensionierung der tertiären Entspannung (Entspannungswasserhaltung für die 

Tiefbauarbeiten Kraftwerk) für den Wasserrechtsantrag erfolgt für einen kf-Wert von  

4 x 10-7 m/s. 

 

Dem Antrag liegen die Berechnungen für den mittleren Fall  

 

Tertiäre Kiese-Sande: kf = 4 x 10-7 m/s 

 

 

2.1  Kraftwerksbereich  

 

 

Der oberflächennahe quartäre Grundwasserspiegel und der Grundwasserspiegel des 

Schichtenwassers befindet sich bei ca. 425,3 bis 427,6 mNN. 

 

 

Für die quartäre Bauwasserhaltung (Restwasserhaltung) wird ein durchschnittlicher bau-

zeitlicher Wasserspiegel = Bemessungswasserspiegel von  

 

428,20 mNN  

 

angesetzt. 

 

Die Baugrubensohlen im Kraftwerksbereich liegen flächigen bei ca. 429,55 mNN und so-

mit oberhalb des Bemessungswasserspiegels. 

 

Für die tertiäre Entspannungswasserhaltung wird das Druckniveau des unteren tertiären 

Grundwasserleiters auf der sicheren Seite angesetzt, auch wenn dieses mit den Bohr-

pfahlarbeiten nicht erreicht wird. 

Der bauzeitliche Bemessungswasserspiegel für die tertiären Kies-Sande wird mit 
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432,00 mNN 

 

angesetzt. 

 

 

Für die Leitungskanäle, Wartungsgänge und für die Aufzugsunterfahrt, die zwischen 

426,45 bis 428,35 mNN liegen, wird eine Bauwasserhaltung (= Restwasserhaltung mit 

„dichter“ Baugrubenumschließung im Quartär) erforderlich. 

 

Die Grundwasserabsenkung erfolgt ca. 50 cm unter die Baugrubensohlen. Das Grundwas-

ser wird über Brunnen abgesenkt. 

 

Die Bauteile, die ins Grundwasser einbinden, sollen alle gemeinsam zu Beginn der Bau-

maßnahme hergestellt werden. So können die Bauzeit im Grundwasser kurz und die Aus-

wirkungen aufs Grundwasser gering gehalten werden. 

 

Die gesamte Betriebsdauer der Restwasserhaltung beträgt 180 Tage (6 Monate). 

 

 

Für die Herstellung der Gründungspfähle (Bohrpfähle Durchmesser 90 cm) in den hoch 

belasteten Bereichen ist es erforderlich, dass das tertiäre Grundwasser vorab entspannt 

wird. So kann vermieden werden, dass der Bohrpfahlbeton durch das gespannte tertiäre 

Grundwasser im überlagernden Stauer ausgewaschen wird und somit eine Verbindung 

zwischen tertiärem und quartärem Grundwasserleiter entsteht. 

 

Die Bauzeit für die Herstellung der Brunnen und Bohrpfähle (Arbeiten in tertiären Boden-

schichten) beträgt ca. 60 Tage (=2 Monate). 
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Lageplan mit Baugrundaufschlüssen – Baugrundgutachten vom 22.11.2021; TAUW GmbH 
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Erkundungsbohrung / Baugrundaufschluss BK 3 – Baugrundgutachten vom 22.11.2021; TAUW GmbH 

WSP Bauzeit = 
quartärer Be-

messungswas-
serspiegel: 

428,20 mNN  

BGS tiefe Berei-
che: 426,45 bis 

426,70 mNN 

BGS flächige 
Bereiche: 

428,00-429,55 
mNN 

Quartäre Absen-
kung für Bau-

grube ca. 50 cm 
unter Aus-

hubsohle: 426,0 
mNN  

Tertiärer WSP 
T1: 428,80 mNN  

Tertiärer WSP 
T2 = tertiärer 
Bemessungs-
wasserspiegel: 
432,00 mNN  

Tertiäre Ent-
spannung für 
Herstellung 

Bohrpfahlgrün-
dung: ca. 419,0 

mNN  
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2.2  110 kV-Trasse 

 

 Es wird die 110 kV-Kabeltrasse Option 1 weiter verfolgt und gebaut. 

 

Die Geländeoberfläche entlang der Kabeltrasse schwankt zwischen ca. 429 (westlicher 

Bereich) bis 426,75 mNN (östlicher Bereich). 

 

Der oberflächennahe quartäre Grundwasserspiegel und der Grundwasserspiegel des 

Schichtenwassers befindet sich bei ca. 1 m unter GOK. Die Grabentiefe ist derzeit zwi-

schen 1,25 bis 1,75 m unter GOK. Es wird eine mittlere Baugrubentiefe von 1,5 m ange-

setzt. 

 

 

Da die Bauzeit für die 110 KV-Trasse relativ kurz und in den Wintermonaten ist, wird der 

gemessene Grundwasserspiegel mit 1 m unter GOK als Bemessungsgrundwasserspiegel 

angesetzt. 

 

Für die quartäre Bauwasserhaltung (Restwasserhaltung) wird ein durchschnittlicher bau-

zeitlicher Wasserspiegel = Bemessungswasserspiegel von  

 

428,0 bis 425,75 mNN  

 

angesetzt. 

 

Die Baugrubensohlen für die 110 kV-Trasse liegen somit bei ca. 427,5 bis 425,25 mNN 

und somit unterhalb des Bemessungswasserspiegels. 

 

Die weiteren Ausführungen werden zeigen, dass für den Bau der 110 kV-Trasse keine ter-

tiäre Entspannungswasserhaltung erforderlich ist. 

 

Das Grund- und Schichtenwasser wird mittels Pumpensümpfen, die begleitend und bei Er-

fordernis im Leitungsgraben hergestellt werden, abgesenkt. 

Die Grundwasserabsenkung erfolgt ca. 50 cm unter die Grabensohlen.  

 

Die gesamte Betriebsdauer der Grundwasserabsenkung für die 110 kV-Trasse beträgt 120 

Tage (4 Monate). 
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Lageplan mit Baugrundaufschlüssen – Baugrundgutachten vom 19.11.2021; TAUW GmbH 

 

 

 

 

 

 

 

 
Profilschnitt durch das Gelände 110 kV-Trasse – Baugrundgutachten vom 19.11.2021; TAUW GmbH 

 

 

 

 

 

2.3  Niederdruck (ND) Gasleitung 

 

 

Für die Niederdruckgasleitung ist kein eigenes Baugrundgutachten gefertigt. Es wird von 

ähnlichen Baugrund- und Grundwasserverhältnissen ausgegangen wie bei 2.1 und 2.2. 

Für die graphische Darstellung wir die Erkundungsbohrung B(K) 4 herangezogen. 

 

 

WSP Bauzeit = quartärer Bemessungswasser-
spiegel: 1 m unter GOK 

BGS Trasse: 1,5 
m unter GOK 

Quartäre Absenkung für Trasse ca. 50 cm un-
ter Aushubsohle  
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Die Geländeoberfläche entlang der Gasleitungstrasse schwankt zwischen ca. 428 (südli-

cher Bereich) bis 430 mNN (nördlicher Bereich). 

 

Der oberflächennahe quartäre Grundwasserspiegel und der Grundwasserspiegel des 

Schichtenwassers befindet sich bei ca. 1 m unter GOK. Die Grabentiefe ist ca. 1,5 m unter 

GOK. 

 

Da die Bauzeit für die Trasse der ND-Gasleitung relativ kurz ist, wird der gemessene 

Grundwasserspiegel mit 1 m unter GOK als Bemessungsgrundwasserspiegel angesetzt.  

 

Die weiteren Ausführungen werden zeigen, dass für den Bau der ND-Gasleitung keine ter-

tiäre Entspannungswasserhaltung erforderlich ist. 

 

Die Baugrubensohlen für die ND-Trasse liegen somit bei ca. 428,5 bis 426,5 mNN und so-

mit unterhalb des Bemessungswasserspiegels. 

 

Das Grund- und Schichtenwasser wird mittels Pumpensümpfen, die begleitend und bei Er-

fordernis im Leitungsgraben hergestellt werden, abgesenkt. 

Die Grundwasserabsenkung erfolgt ca. 50 cm unter die Grabensohlen.  

 

Die gesamte Betriebsdauer der Grundwasserabsenkung für die ND-Gasleitung beträgt 90 

Tage (3 Monate). 

 
Erkundungsbohrung / Baugrundaufschluss BK 4 – Baugrundgutachten vom 22.11.2021; TAUW GmbH 

 

 

WSP Bauzeit = quartärer 
Bemessungswasserspiegel: 

1 m unter GOK 

BGS Trasse: 1,5 
m unter GOK 

Quartäre Ab-
senkung für 

Trasse ca. 50 
cm unter Aus-

hubsohle  



Zolling, Neubau Gasmotorenkraftwerk Rottmann + Biehler Partnerschaft mbB 
Antrag wasserrechtliche Erlaubnis  Beratende Ingenieure für Grundbau und Grundwasser 

  Bauwasserhaltung und Einbringen 
  von Stoffen 14.06.2021                      Seite 13 von 44 

 
 

3. Boden- und Grundwasserverunreinigung 

 

 

Es ist bekannt, dass auf dem Grundstück / im Baugrund Verunreinigungen bestehen. 

 

Die frühere Eigentümerin des Kraftwerksgeländes, die E.ON Kraftwerke GmbH, betrieb in 

den Jahren 1957 bis 1988 4 Kraftwerksblöcke etwa 70 m nördlich der jetzt geplanten An-

lage. Nach einem Betriebszwischenfall wurden diese Anlagen zurückgebaut. Vorhandene 

Gebäudeteile und Bodenbefestigungen verblieben teilweise im Boden. Die Abbruchmateri-

alien wurden im gebrochenen Zustand wieder eingebaut. 

 

Im Vorfeld zur Errichtung eines Gleisanschlusses zum Biomasse-BHKW wurden bei der 

Durchführung von Baggerschürfen im Rahmen einer orientierenden Erkundung im Jahr 

2002 erhöhte Konzentrationen an Mineralölkohlenwasserstoffen (MKW), sowie an Poly-

chlorierten Biphenylen (PCB) und PAK angetroffen, die Hinweise auf eine Grundwasser-

verunreinigung erbrachten. 

 

Im Rahmen der aktuellen Baugrunderkundungen im Sommer 2021 wurden insgesamt 10 

Bodenproben aus dem Auffüllungsbereich nach dem Parameterumfang des bayerischen 

Verfüll-Leitfadens untersucht. Dabei wurden im Feststoff geringe Konzentrationen an 

Schwermetallen (Kupfer, Zink, Nickel) und Mineralölkohlenwasserstoffen (MKW) festge-

stellt, die jedoch den Zuordnungswert Z1.1 nicht überschreiten. 

 

Lediglich im westlichen Bereich (Bohrung B(K) 4) wurde lokal ein erhöhter Gehalt an Ar-

sen von 72 mg/kg ermittelt (Zuordnungswert Z2 gem. Verfüll-Leitfaden). Im Eluat aller Pro-

ben wurden jedoch keine Auffälligkeiten festgestellt. 

Dies bedeutet, dass im Bereich des geplanten Baufeldes und der geplanten 110 kV Ka-

beltrasse keine relevanten Verunreinigungen in den Auffüllungen vorliegen. Insgesamt 

sind auch die Auffüllmächtigkeiten mit max. rd. 1,0 m vergleichsweise gering, so dass im 

Vergleich zu der bekannten schadstoffhaltigen Auffüllung im Nordteil des Betriebsgelän-

des nur eine geringe Gefährdung für das Grundwasser abzuleiten ist. 

 

 

Auf Grund der deutlichen Belastungen im Boden wurden 2002 vom Landratsamt Freising 

weitere Grundwasseruntersuchungen gefordert, die in den Folgejahren regelmäßig durch-

geführt wurden. 

Zusammenfassend war danach festzustellen, dass durch das abgelagerte Abbruchmate-

rial der ehemaligen Kraftwerksblöcke eine lokale Grundwasserverunreinigung mit PAK 

verursacht wird. Eine relevante Mobilisierung der Schadstoffe im Grundwasser konnte 

nicht festgestellt werden. 

 

Auf Grund der Untersuchungsergebnisse erfolgte die nutzungsorientierte Entlassung des 

Flurstücks Fl. Nr. 1385/ T, Gemarkung Zolling (ehemaliges Gelände der Kraftwerksblöcke 
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1-4) aus dem Altlastenkataster mit dem Schreiben des LRA Freising vom 18.02.2011 unter 

folgenden Auflagen für den betroffenen Bereich: 

- Oberirdische Baumaßnahmen, die Erschütterungen verursachen können sind un-

tersagt. 

- Eingriffe in den Boden und Erdaufschlüsse sind ebenso untersagt. 

- Bauwasserhaltungen, Grundwassernutzungen für Kühl- oder Heizzwecke und 

Brauchwassernutzungen sind nicht gestattet. 

- Einleitungen und Versickerungen in den Untergrund sind ebenso untersagt. 

 

Das Wasserwirtschaftsamt stimmte diesem Vorgehen mit Schreiben vom 11.11.2010 und 

07.12.2011 zu. 

 

Diese Auflagen sind trotz der Lage der aktuellen Planungsfläche deutlich südlich der ver-

unreinigten Auffüllungen zu berücksichtigen. Dabei ist der Aspekt zu bewerten, wie sich 

die geplante Maßnahme auf die nördlich gelegene verunreinigte Auffüllung auswirken 

kann und inwieweit im Bereich des Baufeldes selbst eventuell verunreinigte Auffüllungen 

vorhanden sind, die zu beachten sind. 

 

Im Zuge der Planungen für einen Kraftwerksneubau im Jahr 2018 (Lage der damaligen 

Planungsfläche siehe Abb. 3 in gelber Schraffur) wurde erstmals ein Konzept zur Umset-

zung einer notwendigen Bohrpfahlgründung bis in den tertiären Grundwasserleiter unter 

Berücksichtigung des Grundwasserschutzes erarbeitet und mit dem Wasserwirtschaftsamt 

München im Jahr 2018 vorabgestimmt. Das Vorhaben zur Errichtung des Gasturbinen-

kraftwerks an dieser Stelle wurde Ende 2018 jedoch nicht mehr weiterverfolgt. 
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Luftbild des westlichen Kraftwerksgeländes mit Grundwassergleichen, dem Auffüllungsbereich und der Planungskulisse 2018 (gelbe 

Schraffur); TAUW GmbH 

 

Ein Grundwassermonitoring der Fa. TAUW GmbH, das begleitend zur damaligen geotech-

nischen Erkundung durch die Fa. Crystal Geotechnik GmbH im Zeitraum 09.04.2018 – 

26.04.2018 durchgeführt wurde, ist ausführlich dokumentiert.  

 

Im Rahmen des Monitorings 2018 wurden die Grundwassermessstellen GWM 1, GWM 2, 

GWM 3 und GWM 6 bis GWM 10 ausgewählt. 

Die entnommenen Proben wurden hinsichtlich ihres Gehalts an Schwermetallen, Arsen, 

PAK und polychlorierten Biphenylen (PCB) analysiert, die auch in der belasteten Auffül-

lung die relevanten Schadstoffe darstellen und diese wurden in Bezug auf ihre Auswirkung 

auf das Grundwasser bewertet. 

Im Ergebnis der Untersuchung konnte zwar ein geringfügiger Anstieg der Arsen-Konzen-

trationen während der Bohrarbeiten feststellt werden, dieser war jedoch in der ermittelten 

Konzentrationshöhe wasserwirtschaftlich nicht relevant. 

 

Baufeld Gas-
motorenkraft-

werk 
erk 



Zolling, Neubau Gasmotorenkraftwerk Rottmann + Biehler Partnerschaft mbB 
Antrag wasserrechtliche Erlaubnis  Beratende Ingenieure für Grundbau und Grundwasser 

  Bauwasserhaltung und Einbringen 
  von Stoffen 14.06.2021                      Seite 16 von 44 

 
 

Für die weiteren untersuchten Parameter wurde keine Veränderung bzw. keine anstei-

gende Tendenz als Reaktion auf die Bohrmaßnahmen festgestellt. Es war daher davon 

auszugehen, dass durch Bohrungen hervorgerufene Erschütterungen im belasteten Auffül-

lungsbereich selbst nicht zu einem erhöhten Schadstoffübergang vom Boden ins Grund-

wasser geführt haben. 

 

 

4. Geplante Baugruben / Gründung 

 

 

4.1  Kraftwerksbereich 

 

 

Die Grundfläche des Kraftwerks mit Anlagenteilen beträgt ca. 5.700 m². Davon binden auf 

einer Fläche von ca. 5.300 m² Fundamente, Leitungen, Leitungskanäle und Aufzugsunter-

fahrten in das Grundwasser bei erhöhten quartären Grundwasserständen (Bemessungs-

wasserspiegel) ein.  

 

Eine Baugrubensicherung ist erforderlich, um die stark durchlässigen Auffüllungen und 

quartären Kiese „wasserdicht“ abzusperren und so zum Einen die zu fördernde Grundwas-

sermenge zu minimieren und zum Anderen eine Verschleppung möglicher chemischer Be-

lastungen aus dem Baugrund bzw. Grundwasser zu verhindern. 

 

Zur Ausführung gelangt eine freistehende temporäre Stahlspundwand mit bituminöser 

Schlossdichtung. Diese bindet ca. 0,5 m in die erste tertiäre Schluffschicht in ca. 6,5 bis 7 

m Tiefe unter Gelände ein. Dadurch wird die Baugrube „wasserdicht“ vom quartären 

Grundwasserleiter abgetrennt. Das Restwasserkriterium liegt bei 1,5 l/s je 1.000 m² be-

netzter Spundwandfläche. 

Nach Beendigung der im Grundwasser liegenden Bauteile des Kraftwerks wird die Stahl-

spundwand wieder gezogen. Es verbleiben keine Verbauteile im Boden bzw. quartären 

Grundwasser. 

 

Da die Auffüllungen und obersten quartären Bodenschichten nur bedingt tragfähig sind, 

werden die hochbelasteten Fundamentbereiche mittels Ortbetonbohrpfählen Durchmesser 

90 cm tief gegründet (97 Stk., Unterkante 413,0 mNN; Bohrlänge 17 m). Diese Bohrpfähle 

durchdringen den ersten tertiären Stauer (Schluffschicht zwischen ca. 417,0 bis 422,0 

mNN) und binden in den ersten tertiären kiesig-sandigen Grundwasserleiter ein. 

 

Zur Lastabtragung und Vergleichmäßigung der Setzungen werden die geringer belasteten 

Bereiche mit Betonstopfsäulen (1.400 Stk., Unterkante ca. 421-422 mNN; Herstelllänge 

ca. 8 m) ertüchtigt. Diese Betonstopfsäulen erreichen gerade so die Oberkante des ersten 

tertiären Stauers bei ca. 422,0 mNN, binden somit nicht in den ersten tertiären Grundwas-

serleiter ein. 
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Schnitt aus Genehmigungsplan Schnitte Tiefgründung + Wasserhaltung ZO8.R+B.SN1.LDO2 vom 01.06.2022; IB Rottmann + Biehler 

PS mbB; Anlage 10.3 

 

 

Zur Trockenhaltung der Baugrube wird eine Trog- und Restwasserhaltung (geschlossene 

Wasserhaltung mit Brunnen) erforderlich. 

 

Zum Aushub und Bau Leitungen, Leitungskanäle, Fundamente und die Aufzugsunterfahrt 

ist es technisch ausreichend, dass der Wasserspiegel ca. 0,50 m unter die jeweilige Aus-

hubsohle abgesenkt ist. 

 

Zur quartären Entwässerung der Baugrube werden 4 Brunnen mit einem Bohrdurchmes-

ser von 0,75 m und Ausbaudurchmesser von 0,30 m errichtet. Die Unterkante der Brunnen 

liegt auf der Oberkante des 1. tertiären Stauers auf. Dieser wird somit nicht durchörtert. 

 

Für den Brunnenausbau wird PVC DN 300 und Filterkies verwendet. 
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Die quartären Brunnen werden mit Abschaltung der Bauwasserhaltung mit Filterkies ver-

füllt. 

 

 
Schnitt aus Genehmigungsplan Schnitte Tiefgründung + Wasserhaltung ZO8.R+B.SN1.LDO2 vom 01.06.2022; IB Rottmann + Biehler 

PS mbB; Anlage 10.3 

 

 

Für die Herstellung der Ortbetonbohrpfähle, die bis in den 1. tertiären Grundwasserleiter 

reichen, ist es erforderlich, dass das Druckpotential dieses ersten Grundwasserstockwerks 

entspannt wird. 
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Die Entspannung muss bis in die tertiäre Schluffschicht reichen, dass das nach oben drü-

ckende tertiäre Grundwasser den frischen Beton nicht ausspülen kann und somit eine 

Grundwasserwegigkeit zwischen tertiärem und quartärem Grundwasser entsteht. 

 

Hierzu werden 12 tertiäre Entspannungsbrunnen vor Beginn der Bohrpfahlarbeiten herge-

stellt und in Betrieb genommen. Um diese Grundwasserwegigkeiten und ein Überlaufen 

der Brunnen zu vermeiden, werden die Brunnen innerhalb eines vorab – in einer entspre-

chend großen Bohrung – einbetonierten Sperr-(=Stand-)rohr hergestellt. Die Oberkante 

des Sperrohrs entspricht dem (bei den Arbeiten nicht tangierten) höheren 2. tertiären 

Grundwasserhorizont. 

 

Die Bohr-, Ausbaudurchmesser und verwendeten Materialien der tertiären Entspannungs-

brunnen sind wie folgt (von außen nach innen) 

 

- Bohrung Durchmesser 1,2 m mit ca. 1 m Einbindung in den 1. tertiären Stauer 

- Darin setzen Sperrrohrs aus Stahl, schwarz, Durchmesser 1,016 m 

- Einbetonieren des Sperrohrs auf ganze Länge mit Zementsuspension 

- Herstellen der Brunnenbohrung Durchmesser 0,75 m durch das Sperrrohr bis ca. 

413,5 im 1. tertiären Grundwasserstockwerk 

- Ausbau des Brunnens mit PVC-Filter und Vollrohren und Einbau des Filterkieses 

auf ganze Brunnenlänge 

- Mit Beendigung der Bauwasserhaltung werden die Brunnenrohre und der Filterkies 

mit Dämmer verpresst 

- Nach dem Verpressen werden Brunnen und Sperrrohr auf ca. 428,0 mNN zurück-

gebaut und das Sperrrohr zusätzlich mit einem Stahldeckel t = 10 mm wasserdicht 

verschweißt 

 

 

Die Berechnungen Anlage 10.6; Seiten 6ff zeigen, dass sich eine Entspannung zwischen 

416 bis 417,5 mNN einstellt. Auf dem Genehmigungsplan Schnitte Tiefgründung + Was-

serhaltung ZO8.R+B.SN1.LDO2 vom 01.06.2022; IB Rottmann + Biehler PS mbB; Anlage 

10.3 ist die erforderliche Entspannung bei 419 mNN eingetragen. 

Für eine ordnungsgemäße Herstellung der Bohrpfähle und zur Verhinderung der Ausspü-

lungen von Beton in der Schluffschicht (im Stauer) ist die Entspannung bei/bis ca. 419,0 

mNN ausreichend. 

Die höhere rechnerische Entspannung ist erforderlich, um Abweichungen (k-Wert, unter-

schiedliche Brunnenergiebigkeit, Abschalten einzelner Pumpen bei der Bohrpfahlherstel-

lung, Pumpenausfall) zu kompensieren. 
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Schnitt aus Genehmigungsplan Schnitte Tiefgründung + Wasserhaltung ZO8.R+B.SN1.LDO2 vom 01.06.2022; IB Rottmann + Biehler 

PS mbB; Anlage 10.3 

 

 

4.2  110 kV-Trasse und Gasniederdruckleitung 

 

 

Auf einer Länge von ca. 870 wird die 110 kV-Trasse (zunächst Leerrohre DN 200) in offe-

ner Bauweise verlegt. 

Auf Grund der Randbebauung wird im Wesentlichen im Schutz eines temporären Graben-

verbaus ausgehoben, die Leitungen, Steuerleitung, Abdeckplatten und Trassenwarnband 

Ohne Entspannung tertiäres 
Grundwasser: Gefahr Schaffung 
Wasserwege Tertiär – Quartär 
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verlegt. Die Verfüllung des Rohrgrabens erfolgt mit unbelastetem Sand im unmittelbarem 

Leitungsbereich und an der Oberfläche mit unbelastetem kiesig-sandigem Boden, ggf. vor-

handene Oberflächenbefestigung wird wieder ergänzt. 

 
 

Schnitt aus Plan 110-kV-Kabel Regelgrabenprofil vom 01.03.2014; EON; Anlage 10.12 

 

 

Die Gasniederdruckleitung DN 250 inkl. 2 Steuerleitungen wird teils in geböschter Bau-

grube, teils ebenfalls im Schutz eines Grabenverbaus, auf einer Länge von ca. 450 m ver-

legt. 

Auf Grund geringerer Randbebauung werden im Wesentlichen in geböschter Baugrube 

die Leitung und Steuerleitungen verlegt. Die Verfüllung des Rohrgrabens erfolgt mit unbe-

lastetem Sand im unmittelbarem Leitungsbereich und an der Oberfläche mit unbelastetem 

kiesig-sandigem Boden, ggf. vorhandene Oberflächenbefestigung wird wieder ergänzt. 

 
 

 

 

Schnitt aus Plan 110-kV-Kabel Regelgrabenprofil vom 01.03.2014; EON; Anlage 10.13 

 

Mittlere Tiefe: 
1,5 m unter 

GOK 

Bauzeitl. Tem-
porärer Bemes-
sungswasser-

spiegel: ca. 0,5 
m über Gra-

bensohle 

Absenkung ca. 
0,5 m unter 

Grabensohle 

Mittlere 
Tiefe: 1,5 
m unter 

GOK 

Bauzeitl. Temporärer Be-
messungswasserspiegel: ca. 

0,5 m über Grabensohle 

Absenkung ca. 
0,5 m unter 

Grabensohle 
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Je nach tatsächlichen quartären Grundwasserverhältnissen liegen die Rohrsohlen so ge-

rade oberhalb oder unterhalb des quartären Grundwasserspiegels. Daher wird der Umfang 

der auszuführenden Wasserhaltungsmaßnahmen (Grundwasserabsenkung) örtlich festge-

legt. 

 

Die Rohrgrabenabschnitte betragen jeweils ca. 25 m in Grundrisslänge. Es sind daher 25 

m Abschnitte zu entwässern. Diese werden nach Verlegen der Rohrleitungen bis zum Be-

ginn des nächsten Abschnitts verfüllt und der nächste 25 m Abschnitt geöffnet. 

 

Zur Entwässerung werden temporäre Pumpensümpfe in einem Abstand zwischen 10 bis 

20 m (in Abhängigkeit vom angetroffenen quartären Grundwasserspiegel) im Rohrgraben 

hergestellt. Nach dem Leitungsbau, im Zuge der Grabenverfüllung, werden die Pumpen-

sümpfe gezogen, mit Kiesen verfüllt und für die nächsten Abschnitte wieder verwendet. 

 

Als Material gelangen gelochte Stahlrohre zum Einsatz. 

 

Bei ungünstig hohen Grundwasserverhältnissen wären für die 110 kV-Trasse 

 

ca. 870 / 10 = 87 Stk. Pumpensumpf 

 

und für die Niederdruckgasleitung  

 

   ca. 450 / 10 = 45 Stk. Pumpensumpf  

 

herzustellen und rückzubauen.  

 

Die Höhenverhältnisse der Rohrgräben folgen dem vorhandenen Gelände.  
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4.3  Entspannung des tertiären Grundwasserleiters für Baugruben 

 

 

Die Berechnungen Anlage 10.8 zeigen, dass ausgehend vom Druckniveau des 2. tertiären 

Grundwassers von 432,0 mNN, das ungünstig auf den 1. tertiären Stauer wirkt, Baugruben 

bis 424,3 mNN ausgehoben werden können, ohne dass die Gefahr von Sohlaufbrüchen 

besteht. 

Für eine zusätzliche Sicherheit wird das Aushubniveau ohne tertiäre Entspannung mit den 

Angaben auf den Plänen auf 425,00 mNN begrenzt. 

 

Somit sind außer zur Herstellung der Ortbetonbohrpfähle für die Baumaßnahme keine wei-

teren Entspannungsmaßnahmen des tertiären Grundwassers erforderlich. 

 

 

5. Versickerung / Ableitung 

 

 

Einer Versickerung des geförderten Grundwassers, getrennt nach Grundwasserhorizont, 

ist Vorrang gegenüber einer Ableitung in Oberflächengewässer zu gewähren. 

 

Aus folgenden Gründen scheidet hier die Wiederversickerung aus: 

 

- Quartäres Grundwasser: 

Der quartäre Grundwasserspiegel befindet sich ca. 1,0 m unter Geländeoberkante. 

Um nun Grundwasser wieder zu versickern, ist in den Schluckbrunnen ein höherer 

Stahlrohre DN 
1.000 gelocht 

1
.5

0
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Wasserspiegel zu erzeugen als er im Grundwasser vorliegt. Üblicherweise wird hier 

mit einem Aufstau von 1 m gerechnet. Bei einem Aufstau von 1 m im und um die 

Schluckbrunnen ist allerdings die Geländeoberfläche bereits erreicht, so dass ein 

Überlauf und unkontrolliertes Vernässen nicht ausgeschlossen werden kann. 

Weiterhin sind Schachtbauwerke und Rohrleitungen dann auf diesen erhöhten 

Grundwasserstand nicht ausgelegt, so dass hier Schäden bis hin zum Aufschwim-

men nicht ausgeschlossen werden können. 

Die hydrologischen Berechnungen für die Trassen (Anlage 10.7; Seite 3) zeigen, 

dass bei der geringen Absenkung von einem Meter die Reichweite ca. 250 m (241 

m) beträgt. Für eine effektive Versickerung dürfen sich Absenktrichter aus Ent-

nahme und Aufstau aus Versickerung nicht überlagern. Es müssten somit die Ent-

nahmestellen mindesten 2 x 250 = 500 m auseinander liegen. Der für den Bau der 

Ablaufleitung notwendige Platz ist bei laufendem Kraftwerksbetrieb (LKW, Eisen-

bahn) nicht zu realisieren. 

Die stark inhomogenen Baugrundverhältnisse auf die oberen 7 m unter Gelände er-

geben zudem nur einen gering mächtigen quartären Aquifer von 2,5 bis 3,5 m. 

 

 
Erkundungsbohrung / Baugrundaufschluss BK 2 – Baugrundgutachten vom 22.11.2021; TAUW GmbH 

 

Für Versickerung 
nutzbarer Aquifer 
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Die Vergleichsrechnung zeigt, dass bei gleichzeitigem Betrieb der quartären Bau-

wasserhaltungen Kraftwerk + 110 KV-Trasse + ND-Gasleitung + Niederschlag (Zu-

sammenstellung aus 9, maximale Förderrate): 90 m³/h über einen Zeitraum von 180 

Kalendertagen zuverlässig zu versickern sind, dies nicht sinnvoll und technisch 

möglich ist (Anlage 10.9). Da die erforderliche Anzahl von 8 bis 10 Sickerbrunnen 

im Kraftwerksbereich nicht herstellbar ist, ist auch eine Wiederversickerung nicht 

möglich. 

Es wäre denkbar das Trog-, Tag- und Restwasser aus der dicht umschlossenen 

Baugrube nördlich der Baugrube auf der freien Fläche zu versickern. Dies scheidet 

jedoch auf Grund der Altlastensituation, wie unter 3 beschrieben, aus. 

Ferner könnten durch eine Wiederversickerung in quartären Bodenschichten (bis-

lang unbekannte) Verunreinigungen in Boden und Grundwasser mobilisiert werden. 

 

➔ Die Wiederversickerung von quartärem Grundwasser ist nicht möglich. 

 

- Tertiäres Grundwasser aus Entspannungswasserhaltung 

Der quartäre Grundwasserspiegel befindet sich ca. 2,0 m über aufgeschütteter Ge-

ländeoberkante. Um nun Grundwasser wieder zu versickern, ist in den Schluck-

brunnen ein höherer Wasserspiegel zu erzeugen als er im Grundwasser vorliegt. 

Üblicherweise wird hier mit einem Aufstau von 1 m gerechnet. Um einem Aufstau 

von 1 m zu erzeugen, müssen die Brunnenoberkanten für einen sicheren Betrieb 

mindestens einen weiteren Freiboard von einem Meter haben. Die Brunnenober-

kanten wären dann 4 m über dem aufgeschütteten Gelände. 

Bei einer weiteren Druckerhöhung in den tertiären Grundwasserleitern kann nicht 

ausgeschlossen werden, dass auf Grund von Imperfektionen oder Schwächungen 

im 1. tertiären Stauer Umläufigkeiten oder sogar Sohlaufbrüche entstehen. Der bis-

lang angenommene tertiäre Bemessungswasserspiegel wird dann (zumindest lokal)  

Überschritten. Die Auswirkungen auf Bauwerke und Leitungen sind nicht abschätz-

bar. 

 

Die hydrologischen Berechnungen für die tertiäre Entspannungswasserhaltung (An-

lage 10.5; Seite 3) zeigen, dass die Reichweite ca. 750 m (753 m) beträgt. Für eine 

effektive Versickerung dürfen sich Absenktrichter aus Entnahme und Aufstau aus 

Versickerung nicht überlagern. Es müssten somit die Entnahmestellen mindesten 2 

x 750 = 1.500 m auseinander liegen. Der für den Bau der Ablaufleitung notwendige 

Platz ist bei laufendem Kraftwerksbetrieb (LKW, Eisenbahn) nicht zu realisieren. 

 

Die Vergleichsrechnung zeigt, dass bei der tertiären Entspannungswasserhaltung 

(aus 9, Förderrate): 288 m³/h über einen Zeitraum von 60 Kalendertagen zuverläs-

sig zu versickern sind, dies nicht sinnvoll und technisch möglich ist (Anlage 10.10). 

Da die erforderliche Anzahl von 25 bis 30 Sickerbrunnen im Kraftwerksbereich nicht 

herstellbar ist, ist eine Wiederversickerung nicht möglich. 
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Für die mögliche Herstellung von Sickerbrunen gelten die gleichen Auflagen wie für 

die Herstellung der Förderbrunnen: Sperrrohr und Nachweis des dichten Verpres-

sens inkl. Überwachungspegel. 
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Erkundungsbohrung / Baugrundaufschluss BK 3 – Baugrundgutachten vom 22.11.2021; TAUW GmbH 

 

➔ Die Wiederversickerung von tertiärem Grundwasser ist nicht möglich. 

Für Versickerung 
nutzbarer Aquifer 
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➔ Obige Berechnungen erhalten keine Sicherheiten für z.B. höhere Wassermen-

gen auf Grund höherer Durchlässigkeiten des Baugrunds 

➔ Eine technisch zuverlässige funktionierende Grundwasserwiederversicke-

rung ist unter diesen geologischen Randbedingungen nicht möglich 

 

 

6. Monitoring hinsichtlich Altlasten und Verunreinigungen 

 

 

Wie in Kapitel 3 erläutert, sind nördlich des Baufeldes Bodenverunreinigungen im Bereich 

einer Bauschuttauffüllung bekannt. Aufgrund des lateralen Abstandes zwischen der Auffül-

lung und dem aktuell beplanten Baufeld von rd. 70 m und der geplanten Umschließung der 

Baugrube mit einem Spundwandverbau sind direkte mechanische oder hydraulische Ein-

wirkungen auf den aufgefüllten Bereich nicht zu erwarten.  

Weiter hat ein Grundwassermonitoring im Jahr 2018, das begleitend zu Bohrarbeiten in-

nerhalb des aufgefüllten Bereiches durchgeführt wurde, keine relevanten Emissionen 

nachgewiesen, so dass insgesamt von einem geringen Gefährdungspotential ausgegan-

gen werden kann. 

Zur Absicherung und Beweissicherung soll dennoch begleitend zur beantragten Bautätig-

keit ein Grundwassermonitoring an bestehenden Grundwassermessstellen GWM 1, GWM 

2, GWM 3, GWM 7 und GWM 10 durchgeführt werden. Diese Messstellen erschließen den 

quartären Aquifer. In das Monitoring wird auch das Rohwasser der quartären Grundwas-

serhaltung des Kraftwerksbereiches und der 110 kV-Leitung mit einbezogen. Die Wasser-

haltungsmaßnahme wird am Zulauf des 3-Kammer-Sandfangs beprobt. 

Die Probenahmen sind qualitätsgesichert nach den geltenden Richtlinien durchzuführen 

und zu dokumentieren. Die Analytik ist durch ein akkreditiertes Labor durchzuführen. 

Überprüft wird der Gehalt an Schwermetallen gemäß KVO, Arsen, PAK und polychlorier-

ten Biphenylen (PCB) im quartären Grundwasser. Diese Parameter stellen auch in der be-

lasteten Auffüllung die relevanten Schadstoffe dar. Mit erfasst werden bei der Probenahme 

die vor-Ort Parameter pH-Wert, spez. el. Leitfähigkeit, Redoxpotential, Sauerstoffgehalt 

und Temperatur. 

Der Messrhythmus ist in den ersten 2 Monaten 14-tägig, danach bei unauffälligen Werten 

monatlich wobei eine Messung vor Beginn der Bautätigkeit durchgeführt wird. Die Dauer 

der Maßnahme wird für die Bauzeit im Grundwasser vom 01.01.2023 bis 30.09.2023 (270 

Kalendertage) vorgesehen. 

Zur Bewertung der Messergebnisse wird das LfW-Merkblatt Nr. 4.5/15, Stand: 25.07.2005: 

Hinweise zur Einleitung von Wasser mit Restbelastungen an Schadstoffen in oberirdische 

Gewässer und öffentliche Abwasseranlagen vorgeschlagen. 
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Zusätzlich zu den analytischen Maßnahmen werden die quartären Grundwasserstände in 

den Grundwassermessstellen regelmäßig gemessen und dokumentiert. 

Die Ergebnisse werden den zuständigen Behörden jeweils nach Vorliegen der Prüfbe-

richte mitgeteilt. Am Ende der Maßnahme erfolgt eine zusammenfassende Bewertung in 

Form eines Berichtes. 

Eine Mobilisierung von Schadstoffen aus der nördlich des Baufeldes vorhandenen bau-

schutthaltigen Auffüllung ist nach bisherigem Kenntnisstand nicht zu erwarten. Sofern 

durch die Baumaßnahmen wider Erwarten dennoch eine Freisetzung von Schadstoffen 

aus der Auffüllung im quartären Grundwasser über die Orientierungswerte gemäß LfW-

Merkblatt 4.5/15 erfolgen sollte, ist es notwendig, eine Grundwassersicherung zu betrei-

ben. Dies kann durch die Entnahme von jeweils rd. 0,75 l/s an den bestehenden Grund-

wassermessstellen GWM 1,2,3,7 und GWM 10 erfolgen. Dadurch wird ein überlappender 

Entnahmebereich von rd.150 m Breite erzeugt, der der Abstrombreite des aufgefüllten Be-

reiches entspricht. Die notwendige Abreinigung wird über eine einfache Reinigungsanlage 

(Absetzbecken mit Vorlagepumpe, 2-stufiger Aktivkohlefilter, Pufferbecken mit Austrags-

pumpe) durchgeführt. Die Ableitung erfolgt über den 3-Kammer-Sandfang der Bauwasser-

haltung in den Amperkanal. Die nachfolgende Berechnung weist den Entnahmebereich für 

einen Einzelbrunnen nach: 

 

Erfassungsbereich Einzelbrunnen: 

B =
𝑄

𝑘𝑓 𝑥 𝑚 𝑥 𝐼
 = rd. 30 m 

mit: 

B = Breite Erfassungsbereich [m] 

Q = Entnahmerate [m³/s]; hier 0,75 x 10-3 m³/s 

kf = Durchlässigkeitsbeiwert [m/s]; hier 9 x 10-4 m/s 

M = Aquifermächtigkeit; hier 4 m 

I = ungestörtes hydr. Gefälle [-]; hier: 6,75 x 10-3  
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7. Überwachungsmaßnahmen tertiäres Grundwasser 

 

 

Die tertiären Grundwasserleiter sind bestmöglich zu schützen. 

Die Eingriffe in die tertiären Grundwasserleiter und ins tertiäre Grundwasser sind mit den 

gewählten Gründungs- und Wasserhaltungskonzepten aufs unbedingt notwendige Maß 

(Umfang und Dauer des Eingriffs) reduziert. 

 

Im Endzustand verbleiben keine offenen Durchdringungen mehr im 1. tertiären Stauer. 

Während der Bauzeit (Herstellung Entspannungsbrunnen und Ortbetonbohrpfähle) können 

keine unkontrollierbaren Wasserzutritte vom Tertiär ins Quartär erfolgen. 

 

Vor den ersten Durchdringungen des 1. tertiären Stauers durch Pegel bzw. Brunnen sind 

Sperrohre, durch die durch gebohrt wird und deren Oberkanten höher als der 1. tertiäre 

Druckwasserspiegel sind, hergestellt, die das Aussickern des tertiären ins quartäre Grund-

wasser verhindern. Mit Außerbetriebnahme der tertiären Entspannungswasserhaltung 

werden die Brunnen dicht mit Dämmer verpresst und die Sperrohre zusätzlich wasserdicht 

verschweißt. Im Nachgang wird mit den tertiären Beweissicherungspegeln analog verfah-

ren. 

 

Während der Herstellung der Ortbetonbohrpfähle ist der tertiäre Grundwasserspeigel ent-

sprechend tief entspannt, dass in der Kontaktfuge zwischen Bohrpfahlbeton und 1. tertiä-

rem Stauer keine Grundwasserwegigkeit entstehen kann. Die tertiäre Entspannungswas-

serhaltung wird 1 Woche nach Betonage des letzten Ortbetonbohrpfahls abgeschalten, so 

dass der Bohrpfahlbeton ausreichend ausgehärtet ist. 

 

Folgendes Monitoring hinsichtlich der Druckveränderungen im tertiären Grundwasserleiter 

während der Tiefbaumaßnahmen wird durchgeführt: 

 

- Herstellung von 2 tertiären Kontrollpegeln mit Sperrrohr ca. 4 Wochen vor Beginn 

der Brunnenbohrungen. 

- Ausstattung der Kontrollpegel mit Datenloggern zur kontinuierlichen Messung und 

Aufzeichnung des tertiären Grundwasserspiegels. 

- Herstellen der tertiären Entspannungsbrunnen innerhalb der Sperrohre 

- Inbetriebnahme der tertiären Entspannungswasserhaltung 

- Herstellung Ortbetonbohrpfähle nach Erreichen der entsprechenden tertiären 

Grundwasserentspannung 

- 1 Woche nach Fertigstellung der Ortbetonbohrpfähle abschalten der tertiären Ent-

spannungswasserhaltung mit Verpressen der Brunnen, Sperrohre, Kürzen und 

Dichtschweißen der Sperrohre 

- Überwachen des tertiären Druckniveaus über die Datenlogger in den Kontrollpegeln 

bis nach dem Ziehen der Spundwände (ca. 3-4 Monate über den Betrieb der tertiä-

ren Entspannungswasserhaltung hinaus) 
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- Verpressen, Kürzen und Dichtschweißen der Kontrollpegel mit Sperrrohr zum Ab-

schluss der Bodenplattenarbeiten des Gaskraftwerks 

- Zu Beginn der Tiefbauarbeiten wird bereits die quartäre Stahlspundwand einge-

bracht, so dass die Brunnen- und Pfahlbohrarbeiten innerhalb des geschlossenen 

Spundwandkastens ausgeführt werden. Die quartären Wasserstände und Förder-

mengen innerhalb des Spundwandkastens werden gemessen und protokolliert, so 

dass außerplanmäßige Grundwasseranstiege im Kasten unmittelbar erkannt und 

Gegenmaßnahmen (z.B. Verpressungen) getroffen werden können. 

 

Vor, während und nach den Arbeiten im tertiären Grundwasserleiter sind somit immer aus-

reichende Sicherheiten gegen Austritt von tertiärem Grundwasser in quartäre Boden-

schichten vorhanden. Durch kontinuierliche Überwachung können unvorhergesehene Er-

eignisse unmittelbar erkannt und Gegenmaßnahmen eingeleitet werden. 

 

 

8. Auswirkungen Verbau / Gebäude auf das Grundwasser 

 

 

Während der Tiefbau- und Gründungsarbeiten wird der quartäre Grundwasserstrom durch 

die Spundwand auf eine Länge von ca. 107 m unterbrochen. Dies ist der ungünstigste 

Fall. Nach dem Ziehen der Spundwand kann das quartäre Grundwasser unter den Bautei-

len durchströmen. Hierbei ist der nördliche Kabelkanal mit einer Länge von 90 m maßge-

bend. 

 

Die Ortbetonbohrpfähle und Betonstopfsäulen haben untereinander einen großen Ab-

stand, so dass diese kein nennenswertes Hindernis in der quartären Grundwasserfließ-

richtung darstellen. 

 

 

- Bauzeitlicher Aufstau durch Spundwand 

Es ist von einer rechnerischen aufstauenden/absenkenden Wirkung auf das Grund-

wasser aus der Spundwand zu rechnen. 

 

Setzt man jetzt ungünstig und theoretisch an: 

 

Grundwassergefälle von   0,5 % (I = 0,005) 

L = 107 m 

bei senkrechter Anströmung ergibt das dann einen rechnerischen Aufstau von: 
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∆𝒉 = 𝒊 𝒙 𝟎, 𝟓 𝒙 𝑳 𝒙 𝒔𝒊𝒏𝜶   =  0,005 x 0,5 x 107 x sin90° = 0,27 m =  27 cm  

 

Diese 27 cm sind ein theoretisches Maß, das sich nicht einstellen wird. Durch die 

quartäre Grundwasserentnahme aus den Undichtigkeiten der Baugrubenumschlie-

ßung bildet sich außerhalb des Spundwandkastens eine Absenkung im quartären 

Grundwasserleiter aus. Dieser reduziert den rechnerischen Aufstau. Der eintre-

tende Aufstau ist örtlich auf das direkte Umfeld des Spundwandkastens begrenzt 

und hat daher keine großräumigen Auswirkungen. 

Es wird sich daher ein tatsächlicher temporärer Aufstau von ca. 15 cm einstellen. 

Dies ist geringer als die natürliche quartäre Grundwasserspiegelschwankung. 

Die tatsächlich auftretenden Änderungen des Grundwasserspeigels werden inner-

halb des Monitoringkonzepts (Pkt. 6) mit dokumentiert.  

Für die temporäre quartäre Grundwassererhöhung sind daher keine weiteren Unter-

suchungen oder Maßnahmen erforderlich. 

 

- Aufstau aus Bauwerk 

Teile des Kraftwerksgebäudes binden in das Grundwasser ein. 

Maßgebend ist der nördliche Kabelkanal, der auf einer Länge von 81 m und einer 

Breite von 2,5 m mit einer Gründungskote von 426,70 mNN quer zur quartären 

Grundwasserfließrichtung angeordnet ist. 

 

Die Berechnungen Anlage 10.11 ergeben, dass der rechnerische Aufstau aus dem 

Kabelkanal bei 0 cm liegt. 

 

Aus der Baumaßnahme wird sich somit im Endzustand der zu vernachlässi-

gende quartäre Grundwasseraufstau zwischen 0-5 cm ergeben.  

 

 

Die Bauwasserhaltungen haben keinen Einfluss auf Pflanzen (insbesondere Großbäume). 

 

Die tertiäre Entspannungswasserhaltung hat nur einen Einfluss auf die Druckhöhe des ter-

tiären Grundwasserspiegels. Dieses Grundwasser ist durch den 1. tertiären Stauer (Ober-

kante ca. 7 m unter Geländeoberkante) von den oberflächennahen Bodenbereichen ge-

trennt und somit für den Wasserhaushalt von Pflanzen im Kraftwerksbereich nicht erreich-

bar. 

 

Der quartäre Grundwasserspiegel wird in der Größenordnung der natürlichen Schwan-

kungsbreite abgesenkt. Die Absenktrichter beschränken sich weitgehend auf die Fläche 
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des Kraftwerksgeländes. Auf Grund der der geringen Absenkung des quartären Grund-

wassers, ist nicht davon auszugehen, dass Pflanzen, insbesondere Bäume, in Mitleiden-

schaft gezogen werden. 

 

 

9. Genehmigungsantrag 

 

 

9.1 Bauzeitliche Fassung, Förderung und Ableitung von Niederschlagswasser  

 

 

9.1.1  für die Baugrube des Kraftwerks 

 

Die Bauzeit im quartären Grundwasser für das Kraftwerk ist geplant von April bis Ende 

September 2023, also 6 Monate = 180 Kalendertage 

 

In Folge von Niederschlägen ist während der Bauzeit mit folgenden Wassermengen zu 

rechnen (aus/nach KOSTRA/ATV): 

 

- Jährliche Niederschlagsmenge (für München), i. M.:     959 mm 

- Förderdauer Niederschlagswasser:   180 KT  = 1/2 Jahr 

- Trocken zuhaltende Fläche:    5.300   = 5.300 m² 

➔ Zu fördernde Niederschlagsmenge:  

  
959[𝑚𝑚]×1/2[𝐽𝑎ℎ𝑟]×5.300[𝑚2]

1.000[
𝑚𝑚

𝑚
]

  = 2.541 m³ 

  

➔ Zu fördernde Niederschlagsmenge während der Bauzeit, gewählt:  2.500 m³ 

➔ Mittlere Fördermenge auf Bauzeit:  
2.500[𝑚3]

180[𝐾𝑇]×24[ℎ]
    =  0,6 m³/h 

 

 

- Bemessungsniederschlag (für München) (1x jährl.):   140 l/(sxha) 

- Bemessungsdauer (bauzeitlich):      15 min 

- Abpumpzeit:         3 h 

➔ Fördermenge aus Bemessungsniederschlag: 

140 [
𝑙

𝑠×ℎ𝑎
]×15[𝑚𝑖𝑛]×60[𝑠]×5.300[𝑚2]

10.000[
ℎ𝑎

𝑚2]×1.000[
𝑙

𝑚³
]

   = 67 m³ 

 

➔ Bei einer Abpumpzeit: 5 h:  Förderrate: 67m³ / 5h  = 13,4 m³/h 
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9.1.2  für die Baugrube der Trassen (110 kV und ND Gasleitung) 

 

Die Bauzeit im quartären Grundwasser für den Trassenbau ist wie folgt geplant: 

 

- 110 KV-Trasse: von Januar bis Ende April 2023, also 4 Monate = 120 Kalendertage 

-  ND-Gasleitung: von Mai bis Ende Juli 2023, also 3 Monate = 90 Kalendertage 

 

Bei jeweils 20 m Abschnitten (ND-Gasleitung und 110 kV-Trasse) und geböschter Baugru-

ben ist von folgenden Baugrubenflächen auszugehen: 

 

      23 x 6      138 m² 

➔ Gewählt                     150 m² 

 

In Folge von Niederschlägen ist während der Bauzeit mit folgenden Wassermengen zu 

rechnen (aus/nach KOSTRA/ATV): 

 

- Jährliche Niederschlagsmenge (für München), i. M.:     959 mm 

- Förderdauer Niederschlagswasser:   120+90 KT  = 0,6 Jahr 

- Trocken zuhaltende Fläche:    150   = 150 m² 

➔ Zu fördernde Niederschlagsmenge:  

  
959[𝑚𝑚]×0,6[𝐽𝑎ℎ𝑟]×150[𝑚2]

1.000[
𝑚𝑚

𝑚
]

  = 86 m³ 

  

➔ Zu fördernde Niederschlagsmenge während der Bauzeit, gewählt:  100 m³ 

➔ Mittlere Fördermenge auf Bauzeit:  
100[𝑚3]

210[𝐾𝑇]×24[ℎ]
    =  0,5 m³/h 

 

 

- Bemessungsniederschlag (für München) (1x jährl.):   140 l/(sxha) 

- Bemessungsdauer (bauzeitlich):      15 min 

- Abpumpzeit:         3 h 

➔ Fördermenge aus Bemessungsniederschlag: 

140 [
𝑙

𝑠×ℎ𝑎
]×15[𝑚𝑖𝑛]×60[𝑠]×150[𝑚2]

10.000[
ℎ𝑎

𝑚2]×1.000[
𝑙

𝑚³
]

   = 2 m³ 

 

➔ Bei einer Abpumpzeit: 3 h:  Förderrate: 2m³ / 3h  = 0,7 m³/h 
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9.2 Bauzeitliche Fassung, Förderung und Ableitung von Grundwasser 

 

 

9.2.1  Quartäres Trogwasser für die Baugrube des Kraftwerks aus Berechnun-

gen     

 

Förderrate für Grundwasser bei einem Grundwasserstand von 428,2 mNN (4 

Brunnen): 

(aus Anlage 10.4 Seite 3: 1.959 m³)           gewählt 2.000 m³ 

 

Förderrate bei einer Abpumpzeit von 3 Tagen:   
2.000 [𝑚³]

3[𝑑]𝑥24[ℎ]
    = 28 m³/h 

 

9.2.2  Quartäres Restwasser aus dem „dichten“ Trog für die Baugrube des 

Kraftwerks aus Berechnungen     

 

Für die Spundwand wird eine „Systemundichtigkeit“ von 1,5 l/s je. 1.000 m² benetz-

ter Spundwandfläche angesetzt.  

 

Förderrate für Grundwasser bei einem Grundwasserstand von 428,2 mNN (4 

Brunnen): 

(aus Anlage 10.4 Seite 3: 4,201+0,016 = 4,217 l/s)   gewählt 4,5 l/s 

 

Förderrate:   

4,5 [
𝑙

𝑠
]×3.600[

𝑠

ℎ
]

1.000[
𝑙

𝑚3]
    = 16 m³/h 

 

➔ Fördermenge Grundwasserabsenkung bei maximalem Grundwasserstand: 

    16m³/h x 24h/KT x 180 KT   =        69.120 m³ 
 

➔ Gewählt                     70.000 m³ 

 

9.2.3  Tertiäre Entspannungswasserhaltung für die Baugrube des Kraftwerks 

während der Bohrpfahlherstellung aus Berechnungen     

 

Förderrate für Grundwasser bei einem Grundwasserstand von 432,0 mNN (12 

Brunnen): 

(aus Anlage 10.5 Seite 3: 75,41)   gewählt 80 l/s 

 

Förderrate:   

80 [
𝑙

𝑠
]×3.600[

𝑠

ℎ
]

1.000[
𝑙

𝑚3]
    = 288 m³/h 
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➔ Fördermenge Grundwasserabsenkung bei maximalem Grundwasserstand: 

    288m³/h x 24h/KT x 60 KT   =      414.720 m³ 
 

➔ Gewählt                   500.000 m³ 

 

9.2.4  Quartäre Grundwasserabsenkung für Trassenbau aus Berechnungen 

    

Förderrate für Grundwasser bei einem Grundwasserstand von 0,5 m über Rohr-

grabensohle (Pumpensümpfe nach tatsächlichem Grundwasserstand): 

(aus Anlage 10.7 Seite 3: 3,97 l/s)   gewählt 5,0 l/s 

 

Förderrate:   

5,0 [
𝑙

𝑠
]×3.600[

𝑠

ℎ
]

1.000[
𝑙

𝑚3]
    = 18 m³/h 

 

➔ Fördermenge Grundwasserabsenkung bei maximalem Grundwasserstand: 

    18m³/h x 24h/KT x 180 KT   =        77.760 m³ 
 

➔ Gewählt                     80.000 m³ 

 

 

9.3 Gesamte bauzeitliche Förder- und Ableitungsmenge von Niederschlags- und 

Grundwasser 

 

 

Folgende Arbeiten erfolgen zeitgleich, so dass die zu fördernden und abzuleitenden Was-

sermengen für die maximalen Förderraten zu addieren sind: 

 

- Tertiäre Entspannungswasserhaltung und 110 kV-Trasse 

- Quartäre Trogwasserhaltung und 110 kV-Trasse und im Anschluss mit ND-Gaslei-

tung 

 

Aus 9.1 und 9.2 ergeben sich folgende bauzeitliche Gesamtförderraten und -mengen: 

 

- Förderraten tertiäre Entspannungswasserhaltung und 110 kV-Trasse: 

➔ Maximale Förderraten:  

Aus:    9.2.3    +   9.2.4     +  9.1.2 

288 [
𝑚3

ℎ
]  + 18 [

𝑚3

ℎ
] + 0,7 [

𝑚3

ℎ
]     =        307 m³/h 

➔         Gewählt:   310 m³/h 

 

➔ Durchschnittliche Förderraten: 
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➔ Aus:    9.2.3        +   9.2.4   + 9.1.2 

       288 [
𝑚3

ℎ
]  + 18 [

𝑚3

ℎ
] + 0,5 [

𝑚3

ℎ
]     =        307 m³/h 

➔         Gewählt:   310 m³/h 

 

 

 

- Förderraten quartäre Trogwasserhaltung und 110 kV-Trasse bzw. ND-Gaslei-

tung: 

➔ Maximale Förderraten:  

Aus:    9.1.1     +     9.2.2          +  9.2.4    +  9.1.2 

13,4 [
𝑚3

ℎ
] + (28 + 16) [

𝑚3

ℎ
] + 18 [

𝑚3

ℎ
] + 0,5 [

𝑚3

ℎ
]   =        76 m³/h 

➔         Gewählt:   80 m³/h 

 

➔ Durchschnittliche Förderraten: 

➔ Aus:    9.1.1      +   9.2.2   +  9.2.4    +  9.1.2 

       0,6 [
𝑚3

ℎ
]  + 16 [

𝑚3

ℎ
] +  18 [

𝑚3

ℎ
] + 0,5 [

𝑚3

ℎ
]   =        35 m³/h 

➔         Gewählt:   40 m³/h 

 

 

- Fördermenge während der Bauzeit in Grundwasser: 

➔ Niederschlag (9.1.1 + 9.1.2):   2.500+150   =     2.650 m³ 

➔ Grundwasser (9.2.1 + 9.2.2   + 9.2.3      + 9.2.4):      

2.000 + 70.000 + 500.000 + 80.000   =      652.000 m³ 

➔ Gesamtfördermenge Bauzeit:             =     654.650 m³ 

 

Es wird beantragt, dass während der Bauzeit im Grundwasser vom 01.01.2023 bis 

30.09.2023 (270 Kalendertage) insgesamt ca. 654.650 m³, Niederschlags- (2.650 m³) 

und Grundwasser (652.000 m³, davon Quartär/Tertiär: 152.000/500.000 m³), bei einer 

mittleren Entnahmemenge von ca. 310 m³/h und einer maximalen Entnahmemenge 

von 310 m³/h, entnommen, gefördert und in den Amperkanal abgeleitet werden dür-

fen. Die Einleitung erfolgt für die Leitungsarbeiten über Regenwasserleitungen im 

Gelände und für die Kraftwerksbaugrube direkt vor der Einleitung wird jeweils ein 3-

Kammer-Sandfang aufgestellt. 

 

Ferner wird beantragt auf Grund fehlender aufstauenden Wirkung des Gebäudes auf 

detaillierte Nachweise und Maßnahmen zur Grundwasserüberleitung verzichten zu 

dürfen. 
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9.4 Einbringen chromat-reduzierter Bindemittel (Bohrpfahlbeton, Betonstopf-

säulen, Verpresssuspension) 

 

 

Zum Einsatz für Betone (Bohrpfahlbeton, Betonstopfsäulen) und für Verpresssuspensio-

nen kommen chromat-reduzierte Normzemente mit einem Chromatanteil ≤ 2 ppm. 

 

9.4.1 Betonstopfsäulen 

 

Die Betonstopfsäulen werden in den quartären Bodenschichten angeordnet. Der Beton 

wird somit auch im quartären Grundwasser eingebracht. 

 

Die Unterkante der Betonstopfsäulen liegt bei ca. 421,50 mNN und somit unterhalb des 

Grundwasserspiegels. Der Säulendurchmesser ist ca. 0,60 m hergestellt. 

 

Hierzu werden folgende Zementmengen eingesetzt: 

 

Betonstopfsäule DN 0,60 m: 
0,60² [𝑚²]×𝜋

4
 x 1.400 x 8 m    =   3.167 m³ 

Die Säulen werden mit Beton C25/30 hergestellt, gewählter Mehrverbrauch: 20 %. 

 

Es wird     1,2 x 3.157      =    3.800 m³     

Beton eingesetzt. 

 

Der Beton enthält ca. 350 bis 420 kg/m³ Zement. 

 

Für die Betonstopfsäulen kommen somit: 

350 [
𝑘𝑔

𝑚³
]

1.000[
𝑘𝑔

𝑡𝑜
]
 x 3.800  bis   

420 [
𝑘𝑔

𝑚³
]

1.000[
𝑘𝑔

𝑡𝑜
]
 x 3.800  = 1.330-1.596 to 

➔        Gewählt:      1.500 to 

 

 

Zement zum Einsatz.  

 

Es werden ca. 85 % des Betons unterhalb des Grundwasserspiegels eingebaut. 

 

Es wird beantragt zur Erstellung der Gründung mittels Betonstopfsäulen insgesamt 

ca. 1.500 to chromat-reduzierte Zemente (≤ 2 ppm), davon unterhalb des quartären 

Grundwasserspiegels ca. 1.275 to, einzubauen. 
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9.4.2 Bohrpfähle 

 

Die Bohrpfähle werden in den quartären und tertiären Bodenschichten angeordnet. Der 

Beton wird somit sowohl im quartären als auch tertiärem Grundwasser eingebracht. 

 

Die Unterkante der Bohrpfähle liegt bei ca. 413,00 mNN und somit unterhalb des Grund-

wasserspiegels. Der Säulendurchmesser ist ca. 0,90 m hergestellt. 

 

Hierzu werden folgende Zementmengen eingesetzt: 

 

Bohrpfahl DN 0,90 m: 
0,90² [𝑚²]×𝜋

4
 x 97 x 16,5 m    =   1.018 m³ 

Die Bohrpfähle werden mit Beton C25/30 hergestellt, gewählter Mehrverbrauch: 15 %. 

 

Es wird     1,15 x 1.018      =    1.171 m³     

Beton eingesetzt. 

 

Der Beton enthält ca. 350 bis 420 kg/m³ Zement. 

 

Für die Bohrpfähle kommen somit: 

350 [
𝑘𝑔

𝑚³
]

1.000[
𝑘𝑔

𝑡𝑜
]
 x 1.171    bis   

420 [
𝑘𝑔

𝑚³
]

1.000[
𝑘𝑔

𝑡𝑜
]
 x 1.171  = 410 – 492 to 

➔        Gewählt:      450 to 

 

 

Zement zum Einsatz.  

 

Es werden ca. 85 % des Betons unterhalb des Grundwasserspiegels eingebaut, davon 45 

% in quartären und 55 % in tertiären Bodenschichten. 

 

Es wird beantragt zur Erstellung der Gründung mittels Bohrpfählen insgesamt ca. 

450 to chromat-reduzierte Zemente (≤ 2 ppm), davon unterhalb des quartären 

Grundwasserspiegels ca. 172 und unterhalb des tertiären Grundwasserspiegels ca. 

210 to, einzubauen. 

 

9.4.3 Brunnen und Pegel 

 

- Quartäre Brunnen 

Die quartären Brunnen (Trogentwässerung dichte Baugrube) werden mit zugelas-

senen/genormten Brunnenausbaumaterialien wie Filterkies und PVC-Ausbaumate-
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rial hergestellt. Mit Beendigung der Wasserhaltungsmaßnahmen werden die Brun-

nen (angepasst an die quartären Bodenverhältnisse) mit Filterkies 3-4 mm verfüllt 

und bis unter GOK zurückgebaut. 

Für den Bau der ND-Gas- und 110 kV-Trasse werden im quartären Bodenschichten 

(in Abhängigkeit vom tatsächlichen Grundwasserandrang) Pumpensümpfe herge-

stellt und wieder rückgebaut. Die Verfüllung erfolgt angepasst an die quartären Bo-

denschichten mit Kies.  

Bindemittel kommen nicht zum Einsatz. 

 

- Tertiäre Entspannungsbrunnen und Beobachtungspegel 

Die tertiären Brunnen (Entspannungswasserhaltung zur Herstellung der Bohrpfähle) 

werden mit zugelassenen/genormten Brunnenausbaumaterialien wie Filterkies und 

PVC-Ausbaumaterial, sowie einem Stahlsperrohr hergestellt. Mit Beendigung der 

Wasserhaltungsmaßnahmen werden die Brunnen (Filterkies und Brunnenrohre) mit 

Dämmer verpresst und bis unter GOK zurückgebaut und das Sperrrohr mit einem 

Deckel dicht geschweißt. Das Sperrrohr ist mit Zementsuspension in den quartären 

Boden einbetoniert. 

Bindemittel kommen zum Einsatz. 

 

 

Die Entspannungsbrunnen und Beobachtungspegel werden in den quartären und tertiären 

Bodenschichten angeordnet. Die Suspension wird somit auch im quartären und tertiären 

Grundwasser eingebracht. 

 

Die Unterkanten der Sperrrohre für Brunnen und Pegel liegen bei ca. 420,70 mNN und so-

mit unterhalb des Grundwasserspiegels. Der Bohrdurchmesser für die Sperrrohre der 

Brunnen ist 1,20 und für die Pegel 0,90 m. 

 

Es werden folgende Zementmengen eingesetzt: 

 

- Sperrrohre (quartär) Brunnen DN 1,20/1,02 m: 

(
1,2² [𝑚²]×𝜋

4
-

1,02² [𝑚²]×𝜋

4
) x 12 x 8,8 m    =     33 m³ 

 

- Sperrrohre (quartär) Pegel DN 1,20/1,02 m: 

(
0,9² [𝑚²]×𝜋

4
-

0,61² [𝑚²]×𝜋

4
) x 2 x 8,8 m     =     6 m³ 

 

Die Sperrrohre werden mit Zementsuspension einbetoniert, gewählter Mehrverbrauch: 20 

%. 

 

Es wird     1,2 x (33 + 6)    =    47 m³     

Suspension eingesetzt. 
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Die Suspension enthält ca. 1.000 kg/m³ Zement. 

 

Für das Setzen der Sperrrohre kommen somit: 

1.000 [
𝑘𝑔

𝑚³
]

1.000[
𝑘𝑔

𝑡𝑜
]
 x 47     =          47 to 

➔        Gewählt:           50 to 

 

 

Zement zum Einsatz.  

 

Es werden ca. 85 % des Zements unterhalb des quartären Grundwasserspiegels einge-

baut. 

 

 

Mit Beendigung der tertiären Entspannungswasserhaltung werden die Brunnen/Pegel (Fil-

terkies + Rohre) auf ganzer Länge mit Dämmer (Gemisch aus Zement, Bentonit, Kalk-

steinmehl) verpresst. 

Die Unterkante der Brunnen und Pegel liegt bei ca. 413,50 mNN und somit unterhalb des 

Grundwasserspiegels. Der Bohrdurchmesser für die Brunnen ist 0,75 und für die Pegel 

0,32 m. Für den Filterkies wird ein Porenanteil von 0,33 angenommen. 

Auf Grund des Sperrrohrs kommt nur das Verpressmaterial außerhalb des Sperrrohrs mit 

Baugrund/Grundwasser in Kontakt. Auf der sicheren Seite wird das komplette Verpress-

material dem Tertiär zugeordnet. 

 

Es werden folgende Zementmengen eingesetzt: 

 

- (tertiär) Brunnen DN 0,75/0,3 m: 

((
0,75² [𝑚²]×𝜋

4
-

0,3² [𝑚²]×𝜋

4
)

1

3
+

0,3² [𝑚²]×𝜋

4
 )x 12 x (432,0-413,5) m   =     43 m³ 

 

- (quartär) Pegel DN 0,32/0,15 m: 

((
0,32² [𝑚²]×𝜋

4
-

0,15² [𝑚²]×𝜋

4
)

1

3
+

0,15² [𝑚²]×𝜋

4
 )x 2 x (432,0-413,5) m  =     1,4 m³ 

 

Die Sperrrohre werden mit Zementsuspension hergestellt, gewählter Mehrverbrauch: 20 

%. 

 

Es wird     1,2 x (43 + 1,4)    =    53 m³     

Suspension eingesetzt. 

 

Die Suspension enthält ca. 400 kg/m³ Zement. 

 

Für das Verpressen der Brunnen/Pegel kommen somit: 
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400 [
𝑘𝑔

𝑚³
]

1.000[
𝑘𝑔

𝑡𝑜
]
 x 53     =          21 to 

➔        Gewählt:           25 to 

 

 

Zement zum Einsatz.  

 

Es werden ca. 100 % des Zements unterhalb des tertiären Grundwasserspiegels einge-

baut. 

 

 

Es wird beantragt zum Verpressen der Brunnen und Pegel insgesamt ca. 25 to chro-

mat-reduzierte Zemente (≤ 2 ppm) im tertiären Grundwasser einzubauen. 

 

Somit werden insgesamt folgende Bindemittelmengen zum Einbau beantragt: 

 

- Oberhalb des quartären Grundwasserspiegels: 225 + 68 + 7,5   =    301 to 

- Im quartären Grundwasser:          1.275 + 172 + 50 = 1.497 to 

- Im tertiären Grundwasser:          210 + 25   =    235 to

  

Die Datenblätter der Bindemittel können nach Beauftragung einer Baufirma und vor 

Ausführungsbeginn vorgelegt werden. 

 

 

9.5 Einbringen von Baumaterialien  

 

 

- Spundwand 

Die Verbauwände werden aus temporären Stahlspundwänden ausgebildet. Temporär, da 

die Spundwandprofile nach Verfüllung der Arbeitsräume und mit Beendigung der Baugru-

benwasserhaltung wieder gezogen werden. 

 

Auf einer Fläche von ca. 320 x 8,2 = 2.720 m² werden die Spundwandprofile, deren Ober-

kanten bei ca.  330 und Unterkanten bei ca. 421,2 mNN liegen, eingebaut. Somit liegen 

ca. 80 % der Spundwandfläche unterhalb des Grundwasserspiegels und 20 % oberhalb. 

 

Es kommt unbehandelter/unlackierter schwarzer Stahl zum Einsatz. 

 

Die Spundwandprofile erhalten zur Erhöhung der Systemdichtigkeit eine bituminöse 

Schlossdichtung (z.B. Siro88 oder Beltan o.ä.). Für diese Schlossdichtung gibt es entspre-

chende herstellerbezogene Unbedenklichkeitsbescheinigungen was den Einsatz im Bo-

den/Grundwasser anbelangt. 
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- Bodenplatten 

Die Bodenplatten der Keller/Tiefgaragen liegen oberhalb und unterhalb des quartären Be-

messungswasserspiegels. Diese werden bei abgesenktem Grundwasserspiegel im trocke-

nen betoniert. Daher ist mit einem Austrag aus dem Beton ins quartäre Grundwasser nicht 

zu rechnen. Diese werden daher hier nicht näher aufgeführt, zumal auch hier wieder chro-

mat-reduzierte Normzemente eingesetzt werden. 

 

Es gelangen bauaufsichtlich zugelassene, umweltverträgliche Baustoffe zur Anwen-

dung. Die Datenblätter können nach Beauftragung einer Baufirma und vor Ausfüh-

rungsbeginn vorgelegt werden. 

 

- 110 kV-Trasse 

Prinzipiell werden für die Leerrohre der Leitungen und Steuerleitungen die gleichen Materi-

alien, unabhängig davon, ob die Verlegung oberhalb oder unterhalb des Grundwassers er-

folgt, verwendet. Die Planung ist in Anlage 10.12 beigefügt. 

 

Die Teile der Leerrohre, die unterhalb des quartären Bemessungsgrundwasserspiegels lie-

gen und beim Verlegen tatsächlich ins Grundwasser reichen, werden auch im Schutz der 

Bauwasserhaltung im Trockenen verlegt. Auch hier gelangen bauaufsichtlich zugelassen, 

umweltverträgliche Baustoffe zum Einsatz. Die Schächte werden als Stahlbetonschächte 

(im Wesentlichen als Fertigteile) ausgeführt. Das Grundwasser wird den Beton erst im 

ausgehärteten Zustand erreichen, so dass keine Betonbestandteile ausgetragen werden 

können. 

 

Die Baustoffe für die Leerrohre der 110 kV-Trasse sind:  

- Leerrohr/Kabelschutzrohr, Material: HDPE, Durchmesser DN 1x50/6x200 mm  

- Schächte, Material: Stahlbeton 

 

Bei einer Trassenlänge von ca. 850 m werden somit: 

- ca. 6 x 850 = 5.100 m HDPE DN 200 

- ca. 1 x 850 =    850 m HDPE DN 50 

verlegt. 

 

- Niederdruckgasleitungs-Trasse 

Prinzipiell werden für die Gasleitung und Kabelleerohre die gleichen Materialien, unabhän-

gig davon, ob die Verlegung oberhalb oder unterhalb des Grundwassers erfolgt, verwen-

det. Die Planung ist in Anlage 10.13 beigefügt. 

 

Die Teile der Leitung/Leerrohre, die unterhalb des quartären Bemessungsgrundwasser-

spiegels liegen und beim Verlegen tatsächlich ins Grundwasser reichen, werden auch im 

Schutz der Bauwasserhaltung im Trockenen verlegt. Auch hier gelangen bauaufsichtlich 

zugelassen, umweltverträgliche Baustoffe zum Einsatz. Die Schächte werden als Stahlbe-
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tonschächte (im Wesentlichen als Fertigteile) ausgeführt. Das Grundwasser wird den Be-

ton erst im ausgehärteten Zustand erreichen, so dass keine Betonbestandteile ausgetra-

gen werden können. 

 

Die Baustoffe für die Niederdruckgasleitung mit Leerrohren sind:  

- Leerrohr/Medienrohr, Material: HDPE, Durchmesser DN 2x100/1x250 mm  

- Schächte, Material: Stahlbeton 

 

Bei einer Trassenlänge von ca. 450 m werden somit: 

- ca. 1 x 450 =    450 m HDPE DN 250 

- ca. 2 x 450 =    900 m HDPE DN 100 

verlegt. 

 

Es gelangen bauaufsichtlich zugelassene, umweltverträgliche Baustoffe zur Anwen-

dung. Die Datenblätter können nach Beauftragung einer Baufirma und vor Ausfüh-

rungsbeginn vorgelegt werden. 

 

Es wird beantragt, das oben aufgeführte Baustoffe – nach Vorlage der Datenblätter 

– eingesetzt werden dürfen. 

 

 

 

 

 

 

Aufgestellt:  

 

Ingolstadt, den 14.06.2022   P. Rottmann 


